
 

EMS Überwachungssystem 
 
 
 

epc technology a/s Telephone +45 76 20 66 66 Seite 1 
Islandsvej 6 Telefax +45 76 20 66 60 
DK-8700 Horsens  E-mail info@epct.dk  
   160114-DE 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

e p c  t e c h n o l o g y  a/s  



EMS Überwachungssystem 
 
 
 

 
Seite 2 epc technology a(s Telephone +45 76 20 66 66 
 Islandsvej 6 Telefax +45 76 20 66 60 
 DK-8700 Horsens  E-mail info@.dk 
160114DE    



EMS Überwachungssystem 
Inhalt 
 
 

 
epc technology a/s Telephone +45 76 20 66 66 Seite 3 
Islandsvej 6 Telefax +45 76 20 66 60 
DK-8700 Horsens  E-mail info@epct.dk  
   160114DE 

 
 
Firmenprofil Seite 4 

Prokektierung Seite 5 

Katalog Seite 13 

Montage Seite 27 
 



EMS Überwachungssystem 
Firmaprofil 
 
 

 
Seite 4 epc technology a(s Telephone +45 76 20 66 66 
 Islandsvej 6 Telefax +45 76 20 66 60 
 DK-8700 Horsens  E-mail info@.dk 
160114DE    

 

e p c  t e c h n o l o g y  a/s  
 
epc technology a/s entwickelt, produziert und installiert Überwachungssysteme hauptsächlich 
für die Fernwärmeindustrie. 
 
Alle erforderlichen Komponenten für den Aufbau kompletter Überwachungssystem sind im Pro-
duktprogramm enthalten: Fehlerstellenanzeigegeräte, Detektoren, Verbindungsdosen, Endkom-
ponenten usw. 
 
Weiterhin bietet epc technology a/s Service und Hilfe bei der Projektierung, Installation, Test und 
Zulassung von neuen oder existierenden Fernwärmesystemen. 
 
Die EMS Überwachungssysteme basieren auf den bekannten einfachen Kupferkabel- Prinzip, 
welches sich  durch seine Zuverlässigkeit und Einfachheit während der Installation und  während 
des Betriebes auszeichnet. 
Die Kabel sind robust,  und einfach bei der Rohrherstellung und beim Systemaufbau zu installie-
ren. 
Folglich ist dieses System das weit verbreiteste,  weshalb auch führende Rohrhersteller sowie 
Fernwärmefirmen das EMS System wählen. 
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Projektierung 

Systemaufbau 

Ein Überwachungssystem besteht aus: 
 Eingechäumten Kupferdrähten in den gelie-

ferten vorgedämmten Rohren 
 Mehreren Komponenten für den Anschluß 

von Ausrüstung 
 Messvorrichtungen für permanentes Über-

wachen 
 Kreislaufdiagramm des gesamten Überwa-

chungssystems. 
Projektierung und Dokumentation des Drahtver-
laufes im aktuellen Überwachungssystem sind 
deshalb wichtige Faktoren für die Anwendung 
des Systems bei Fehlersuche. 
Mit einem Überwachungssystem wird ein Fehler 
durch die Drahtlänge zum jeweiligen Fehler, 
ungeachtet des zur Überwachung gewählten 
Systems: 
 Messpunktsystem 
 Detektorsystem 
 Detektometersystem 

Symbole 

EMS hat einen Satz Symbole zur Anwendung bei 
der Projektierung von Überwachungssystemen. 
Diese Symbole zeigen, wo die einzelnen Kom-
ponenten zu verwenden 
sind, aber auch die elektrische Länge der einzel-
nen eingeschalteten Kabel zum Anschluss von 
Detektoren, Detektometern, Prüfpunkten oder 
Verbindungskabeln im System. 
Der verzinnte Draht in den Rohren wird zur 
Überwachung des Rohrsystems verwendet und 
wird im Kreislaufdiagramm mit einer durchge-
henden Linie markiert. 
Der Kupferdraht in den Rohren wird als Signal-
draht verwendet, d.h. zur Übertragung von 
Relais- oder Datentransmissionen von den ein-
zelnen Einheiten im System zu einer 
Zentralüberwachungseinheit, die z.B. im Heiz-
werk platziert ist. Er wird auch zur Vor- und 
Rückkopplung im selben Rohr verwendet. 
Der Kupferdraht wird im Kreislaufdiagramm mit 
einer gestrichelten Linie markiert. 
Siehe den Abschnitt Symbolübersicht. 
 

Diagrammaufbau 

Das Kreislaufdiagramm ist so zu projektieren, 
dass die höchstmögliche Ausnutzung und 

Genauigkeit bei der Ausmessung des gewählten 
Systems erreicht wird. 
Bei allen Typen ist es vorteilhaft, so viele Prüf-
punkten (Bezugspunkten) wie möglich anzu-
bringen. Der max. Abstand zwischen den Prüf-
punkten ist 500 m Draht. 
Prüfpunkte sind einfach und preiswert in Ver-
bindung mit einem Abzweig anzuordnen. Hier 
werden die Drähte im gleichen Rohr vor- und 
zurückgekoppelt zu einem Verbraucher. Die 
Höchstlänge dieser Drahtkupplung ist 100 m. 
Prüfpunkte können auch durch Ausführung an 
einem Schrank und zurück zur selben Muffe 
etabliert werden. Dieses Verfahren wird bei 
Transportleitungen, an denen keine Verbraucher 
sind, verwendet. 
Um Genauigkeit im Überwachungssystem zu 
ermöglichen, darf die Gesamtlänge der Kabel im 
System nicht 10% der gesamten Drahtlänge 
übersteigen. 
Siehe Beispiel für ein Kreislaufdiagramm. 

Ausführung von Diagrammen 

Es ist wichtig, dass das Kreislaufdiagramm vor 
Verlegung der Rohre in die Erde fertig ist, damit 
die Drahtplatzierung korrekt wird. 
Es ist außerdem wichtig, dass alle Änderungen 
der Trassenführung notiert werden, damit ein 
korrektes “wie gebaut”-Diagramm ausgeführt 
werden kann. 
Übereinstimmung zwischen Diagramm und 
Rohrzeichnung ist Voraussetzung für ein korrek-
tes Messen eventueller Fehler. 
epc technology a/s ist Ihnen gern mit der Aus-
führung von Diagrammen von Überwachungs-
systemen behilflich. 
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Übersicht über die Zeichen für die einzelnen Komponenten 

Zeichen Best. 
Nr. 

Benennung Abbildung Physische 
Länge 

(m) 

Elektrische 
Länge 

(m) 

 

 
Verzinnter Kupferdraht 

Kupferdraht 

Länge Rohre 

Länge Rohre 

Länge Rohre 

Länge Rohre 

 
1200 

1201 

Masseverbindung, kurz 

Masseverbindung, lang  

  

 1210 

1211 

1212 

1213 

1214 

1215 

1216 

1217 

Kabel, 1 m 

Kabel, 3 m 

Kabel, 5 m 

Kabel, 10 m 

Kabel, 15 m 

Kabel, 20 m 

Kabel, 25 m 

Kabel, x  m 

 

0,90 

2,69 

4,49 

8,98 

13,47 

17,96 

22,45 

x Länge 

1,00 

3,00 

5,00 

10,00 

15,00 

20,00 

25,00 

x Länge / 0,90

 
1220 

1221 

Zwischenglied 

Kabelmontagesatz    

  

 
1230 Anschlussdose 

 

  

 
1231 Kupplungsdose 

 

 0,75 

 

1232 Anschlussdose für 2 Einzelkabel 

 

  

Y  
1233 Y-boks 

 

  

 
1240 Anschlusskabel, einzeln 

 

4,40 5,00 

 1241 Anschlusskabel, Zwilling 

 

4,40 5,00 

 

1242 Anschlusskabel, doppel 

 

5,50 7,00 
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Zeichen Best. 
Nr. 

Benennung Abbildung Physische 
Länge 

(m) 

Elektrische 
Länge 

(m) 

 1243 

1244 

1245 

Verbindungskabel (Montagemuf-
fe), 3 m 
Verbindungskabel (Montagemuf-
fe), 4 m 
Verbindungskabel (Montagemuf-
fe), 5 m 

 

1,11 

2,01 

2,91 

3,00 

4,00 

5,00 

 
1250 Anschlusskabel, einzeln (Schweiß-

mantelmuffe) 
 

8,89 10,00 

 1251 
 

1254 

Anschlusskabel, Zwilling 
(Schweißmantelmuffe) 

Anschlusskabel, Zwilling 
(Schweißmantelmuffe) 

 

4,40 
 

8,89 

5,00 
 

10,00 

 
1252 Anschlusskabel, doppelt 

(Schweißmantelmuffe) 
 

8,19 10,00 

 
1253 Verbindungskabel (Schweißman-

telmuffe)  

4,71 7,00 

 
1300 Endkomponente, rot für Detektor 

 

  

 
1301 Anpassungsglied, rot für Detektor 

 

  

 
1302 Endkomponente, schwarz 

 

  

 
1303 Anpassungsglied, Schwartz 

 

  

F  
1304 Fehlersimulator 

F

 

  

 1305 Zwischenglied für Relaisausgang 

 

  

T  
1306 T-Box 

 

  

 
1308 Endkomponente, blau 

 

  

 
1309 Anpassungsglied, blau 
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Zeichen Best. 
Nr. 

Benennung Abbildung Physische 
Länge 

(m) 

Elektrische 
Länge 

(m) 

 
1400 

1401 

Kleiner Schrank 

Großer Schrank 

 

  

 
1516 Anschlußgehäuse 

 

  

 
1517 Terminalgehäuse 

 

  

 
1518 Überbrückungsgehäuse 

 

  

D
 

2000 Detektor, 1-Kanal 

 

  

1 2

D

 

2020 Detektor, 2 Kanäle 
E M S 2 0 2 0

EMS A/S

R

O nL o o pI n su l a ti o n

1 2S en s i vi ty

O ff

O n

 

  

1 2 3 4
D

 

3000 Detektor, 4 Kanäle 

 

  

1 2 3 4  

4000 Detektometer 

F1 F2 F3 F4 F5 A

1 42 3
D ata

Re la y

Fu se

Su ppl y

0

1

4

7

2

5

8

3

6

9

EM S 400 0NC

F1:  Nearest  poi nt
Scan ning channe l x

F2:  Poin ts inst all ed F2:  Communicat ion A:  A uto

A u t o

Channel   1             2405    m 

Channel   2               350    m 

Channel   3               NC    m 

Channel   4               m 

 

  

1 2 3 4 5 6 7 8

D

 

8000 Detektor, 8 Kanäle 

 

  

1 2 3 4
DLD

 

8001 Detektor, 4 Kanäle 

 

  

1 2 3 4 5 6 7 8

DW

 

8002 Detektor, 8 Kanäle, drahtlos 
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Beispiel eines Kreislaufdiagramms nach den Zeichenübersichten 
 

1252 x 2
1221
1400
1200

1250

222

333

11

33

43
21

1200
1221

42
22
11

T

1 3

1200
1305
1306

3 4 1 2

1400

1252 x 2
1303 x 2

1200
1243

1400

1240 X 3
4000

1243
1200

1231
1201

1210

1243
1200

3

1

2
3

1
11
22

4

3

1200

1250 x 3

1305
1306

4000
1400

T

1230
1201

1

1302

32
42
41

31

4 3

1230 x 2

1201
1302

4

3
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Messpunktsystem 

Beschreibung 

Dieses System wird typisch für Großsiedlungen 
angewandt. 
Drähte so verbinden, dass Kontrolle z.B. von 
einem Kellerraum mit einem externen Instru-
ment z.B. einem Megohmmeter ausgeführt 
werden kann. 
Im Falle eines Fehlers wird dieser mit einem Im-
pulsreflektometer lokalisiert. 

Projektierung 

Das angeführte Beispiel ist zwischen 3 Großsied-
lungen. 
Im Gebäude Nr. 1 sind die verzinnten Drähte 
und Kupferdrähte an Anschlussdose Nr. 1230 
angeschlossen. 
In Gebäuden Nr. 2 und 3 sind die Drähte einge-
schleift, so dass ein Kreis für jedes Rohr etabliert 
wird. 
Kontrolle und evtl. Einmessen können vom Ge-
bäude Nr. 1 ausgeführt werden. 
Siehe auch Zeichenübersicht. 

1230 x 2

1

2

3

 

Detektorsystem 

Beschreibung 

Im Unterschied zu einem Messpunktsystem ist 
die Überwachung des Rohrsystems mit dem 
angeschlossenen Detektor hier permanent. 
Im Falle eines Fehlers wird dieser mit einem Im-
pulsreflektometer lokalisiert. 

Anschluss eines Detektors in Gebäu-
de 

Detektor 3000, montiert in Gebäude Nr. 1 mit 
Kabel 1212 an Anschlussdosen 1230 am ver-
zinnten Draht. 
Endkomponente 1300 verwenden, wo der Kreis 
endet (der Kupferdraht). 
Die beiden Kanäle, die am Detektor nicht ver-
wendet werden, mit Endkomponenten montie-
ren. 
Jeder Kanal kann max. 1000 m Draht überwa-
chen. 
Ist die Anlage kürzer als 1000 m, kann ein 1-
Kanal Detektor 2000 verwendet werden. 
Siehe auch Zeichenübersicht. 

 

D3000
1212
1300
1230 x 2

1

2

3
 

Anschluss von Detektor an Rohrstre-
cke 

Detektor 3000, im Schrank montiert und am 
Rohrsystem mit Kabel 1240 verbunden. 
Mit dieser Methode können alle 4 Kanäle mit 
max. 1000 m ausgenützt werden. 
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Jeder Kreis endet in einem Gebäude mit An-
schlussdosen 1230, montiert mit Endkomponen-
te 1300. 
Die Kupferdrähte in der Hauptleitung werden 
nicht verwendet, sondern werden gekoppelt und 
können später evtl. zur Signalübertragung ver-
wendet werden. 
Siehe auch Zeichenübersicht. 

D

1300
1230

3000

1240 x 2

1230
1300

 

Verbindungskabel 

Übersteigt die Länge der Abzweigleitung 100 m, 
kann Vorwärts- und Rückkopplung im selben 
Rohr nicht verwendet werden. 
Oder übersteigt die Länge des einen Kanals 
1000 m, kann wie im angeführten Beispiel mit 
Verbindungskabeln projektiert werden. 
Das erspart Drahtlänge. 
Der verzinnte Draht wird im Gebäude mit Ver-
bindungskabel zwischen den beiden Rohren 
verkoppelt. Hier sind Kupplungsdose 1231 und 
Kabel 1210 zur Verbindung zu verwenden. 
Beim Abzweig ist Verbindungskabel 1243 zwi-
schen den beiden Muffen anzuwenden, so dass 
ein Kanal jetzt beide Rohre überwacht. 
Beim nächsten Abzweig den anderen Kanal für 
die gleiche Kupplungsmethode verwenden, 
damit die Meßlängen optimal genutzt werden 
Siehe auch Zeichenübersicht und Diagramm. 

 

D

 

Abschluss in Muffe 

Abschluss eines Kanals mit Endkomponente 
kann auch an Muffe ausgeführt werden, wenn 
die Höchstlänge von 1000 m mit einem Detektor 
erreicht ist. 
Hier wird mit Kabel Nr. 1242 projektiert, der 
zum Schrank geführt wird, wo das Anpassungs-
glied Nr. 1301 an die Kabel verbunden wird. 
Siehe auch Zeichenübersicht. 

 

D
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Detektometersystem 

Beschreibung 

Das Detektometersystem wird nach demselben 
Prinzip wie das des Detektorsystems projektiert, 
aber der Draht für jeden der 4 Kanäle kann bis 
zu 2500 m betragen. 
Mit einem Detektometer ist das Rohrsystem 
permanent überwacht, und die Ausgabe even-
tueller Fehler erfolgt am Display (Schirm) des 
Detektometers. 

Projektierung mit Detektometer 

Im angeführten Beispiel ist mit Detektometer 
4000 projektiert, der 2500 m je Kanal überwa-
chen kann. 
Endkomponente zum Abschluss der einzelnen 
Kanäle ist jetzt mit 1302 ersetzt, die zusammen 
mit 1230 im Gebäude verwendet wird. 
Endkomponente in Verbindung mit Kabeln ist 
jetzt mit 1303 ersetzt. 
N.B. Alle Kabelverbindungen in einem Detekto-
metersystem nach Anschluss des Detektometers 
ist mit 200 OhmImpedanz zu projektieren. 
Das heißt, dass Doppelkabel und entsprechende 
Kupplungsdosen anzuwenden sind. 
Bei Formteilen sind 1242 - 1243 Kabel und 
bei Schweißmantelmuffen und Schrumpfmuffen 
sind 1252 - 1253 Kabel anzuwenden. 
Siehe auch Zeichenübersicht. 
Verbindungskabel und Abschluss in Muffe 
werden grundsätzlich wie unter Detektorsystem 
beschreibt ausgeführt. 

 

Zentralüberwachung 

Zentralüberwachung 

Ein Rohrsystem, das von mehreren Detektoren 
und/oder Detektometern überwacht wird, kann 
durch den Kupferdraht zu einem z.B. an der 
Heizzentrale platzierten Computer zentral über-
wacht werden. 
Zentralüberwachung kann auch durch externe 
Kabel oder mit drahtloser Verbindung etabliert 
werden. 

Projektierung mit Zentralüberwa-
chung 

Im angeführten Beispiel ist Zentralüberwachung 
für 2 Stck. Detektometer projektiert. 
Der Kupferdraht im Gebäude ist mit Anschluss-
dose 1230 montiert, von wo ein Kabel der er-
forderlichen Länge mit der Zentralüberwachung 
verbunden wird. 
Die Auskupplung vom Kupferdraht zu den ein-
zelnen Detektometern wird mit Kabel 1240 
ausgeführt. Das Kabel wie das für den verzinn-
ten Draht verwendete. 
Beim Detektometer wird T-Box 1306 zum Kop-
peln der 3 Kabel verwendet. Zwei vom Kupfer-
draht und ein Kabel zum Relaisausgang des 
Detektometers. 
Wo der Anschluß des Detektometers zur End-
komponente projektiert ist, wird auch der Kup-
ferdraht mit Kabel Nr. 1240 angeschlossen und 
mit Zwischenglied Nr. 1220 verbunden. 
Siehe auch Zeichenübersicht. 

T

T
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Katalog 
 

1101 
Reinigungstuch (10 Stck.) 
Mit einem synthetischen Reinigungstuch die 
Drahtenden putzen. 

1101

 
1102  

Lötfett 
Säurefreies Lötfett fördert das Fließvermögen 
des Zinns. 

 

1102

 
1103 
Lötzinn (Rolle) 
Lötzinn (ø 2 mm) mit eingelegtem Harzflußmit-
tel. 

 

1103

 
1104 

Pressbuchse, Einzeldraht (100 Stck.) 
Zur Verbindung zweier Drähte ist eine Press-
buchse mit Mittelstop anzuwenden. 

 

1104

 
1105 

Pressbuchse für 3 Drähte (25 Stck.) 
Pressbuchse mit vollem Durchgang für Tpunkt-
verbindung anwenden. 

 

1105

 
1106 
Presszange 
Zum korrekten Pressen der Pressbuchsen ist 
die von uns empfohlene Momentpresszange 
anzuwenden. 

 

1.5
6

1106

 
1107 

Montagedraht (verzinnt, 25 m) 
Normale Drahtverlängerung bei Bogen und 
Abzweigen ist mit Montagedraht, ø 1,39 mm 
(verzinnt) vorzunehmen. 
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1107

 
1108 

Montagedraht (isoliert, 100 m) 
Besonders bei Abzweigen kann isolierter Monta-
gedraht verwendet werden. 

 

1108

 
1109 
Gasbrennersatz 
Zum normalen Löten wird ein Gaslötkolben, 
der aus einem Gasbehälter (1110) und einem 
Brennersatz besteht, empfohlen. 

1109

 
1110 
Gasbehälter 
Behälter mit Propan- /Butangas für den Brenner-
satz 1109. 
 

P
R

IM
U

S

1110

 
1111 
Elektrischer Lötkolben 
Zum Löten z.B. dicht an Dämmschaum wird ein 
elektrischer Lötkolben empfohlen. 

 

1111

 
1112 

Filz (2 Stck.) 
Hygroskopischer Filz zum Einpacken des verzinn-
ten Alarmdrahts wird in Paketen mit je 2 Stck. 
entsprechend 2 normalen Verbindungen gelie-
fert. 

 

1112

 
1113 

Abstandhalter (50 Stck.) 
Den blanken Kupferdraht in die Abstandhalter, 3 
Stck. je Normalverbindung (50 Stck. je Tüte) 
montieren. 
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1113

 
1114 

Klebeband (50 m) 
Mit Klebeband Filz und Abstandhalter zum Me-
diumrohr festhalten. 
Andere Type (z.B. PVC) nicht anwenden! 

 

1114

 
1115 

Isolierschlauch (50 stck.) 
Zur Dämmung von Überwachungsdrähten bei 
z.B. Anschlüssen, Abzweigen u.ä. können Isolier-
schläuche verwendet werden. 
In Tüten mit je 50 Stck. (25 rote und 25 weiße) 
erhältlich. 
Auch in Rollen von je 25 m (nur weiß) 
erhältlich. 

 

1115

 
1116 
Isolierschlauch in Rolle (25 m) 
Zur Dämmung von Überwachungsdrähten bei 
z.B. Anschlüssen, Abzweigen u.ä. können Isolier-
schläuche verwendet werden. 
In Rollen von je 25 m (nur weiß) erhältlich. 
Auch In Tüten mit je 50 Stck. (25 rote und 25 
weiße) erhältlich. 

 

1116

 
1117 

Kontrollinstrument (Megger) 
Die Drahtmontage wird laufend mit dem Meg-
ger kontrolliert, das sowohl den Kreislauf- als 
auch den Isolierwiderstand kontrollieren kann. 

1117

 
1200 

Masseverbindung, kurz 
Wenn Kupplungsdosen, Anschlusskabel und 
Verbindungskabel zu montieren sind, sind Mas-
severbindungen an das Mediumrohr zu schwei-
ßen. 
Kurze Masseverbindungen (10 Stck. + 5 
Bolzensatz in Tüte) sind primär in der Muffen-
verbindung zu verwenden. 

 

1200

 
1201 
Masseverbindung, lang 
Wenn Kupplungsdosen, Anschlusskabel und 
Verbindungskabel zu montieren sind, sind Mas-
severbindungen an das Mediumrohr zu schwei-
ßen. 
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Lange Masseverbindungen (10 Stck. in Tüte) sind 
zu verwenden, wenn Kupplungsdosen zugäng-
lich sein müssen. 

1201

 
1210 
Zwischenkabel, 1 m 
Koaxialkabel zur Verbindung und Verlängerung. 
Wird 2 Stck. in einer Tüte geliefert, 1 mit gelber 
und 1 mit weißer Markierung. 
Elektrische Länge: 1,00 m 
Physische Länge: 0,90 m 

1210

 
1211 
Zwischenkabel, 3 m 
Koaxialkabel zur Verbindung und Verlängerung. 
Wird 2 Stck. in einer Tüte geliefert, 1 mit gelber 
und 1 mit weißer Markierung. 
Elektrische Länge: 3,00 m 
Physische Länge: 2,69 m 

1211

 
1212 
Zwischenkabel, 5 m 
Koaxialkabel zur Verbindung und Verlängerung. 
Wird 2 Stck. in einer Tüte geliefert, 1 mit gelber 
und 1 mit weißer Markierung. 

Elektrische Länge: 5,00 m 
Physische Länge: 4,49 m 

1212

 
1213 

Zwischenkabel, 10 m 
Koaxialkabel zur Verbindung und Verlängerung. 
Wird 2 Stck. in einer Tüte geliefert, 1 mit gelber 
und 1 mit weißer Markierung. 
Elektrische Länge: 10,00 m 
Physische Länge: 8,98 m 

1213

 
1214 

Zwischenkabel, 15 m 
Koaxialkabel zur Verbindung und Verlängerung. 
Wird 2 Stck. in einer Tüte geliefert, 1 mit gelber 
und 1 mit weißer Markierung. 
Elektrische Länge: 15,00 m 
Physische Länge: 13,47 m 

1214

 
1215 
Zwischenkabel, 20 m 
Koaxialkabel zur Verbindung und Verlängerung. 
Wird 2 Stck. in einer Tüte geliefert, 1 mit gelber 
und 1 mit weißer Markierung. 
Elektrische Länge: 20,00 m 
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Physische Länge: 17,96 m 

1215

 
1216 
Zwischenkabel, 25 m 
Koaxialkabel zur Verbindung und Verlängerung. 
Wird 2 Stck. in einer Tüte geliefert, 1 mit gelber 
und 1 mit weißer Markierung. 
Elektrische Länge: 25,00 m 
Physische Länge: 22,45 m 

1216

 
1217 

Zwischenkabel, ”x“ m 
Koaxialkabel zur Verbindung und Verlängerung. 
Wird 2 Stck. in einer Tüte geliefert, 1 mit gelber 
und 1 mit weißer Markierung. 
Wird in der gewünschte Länge geliefert, x m 
Elektrische Länge: x m 
Physische Länge: 0,90 * x m 

1217

 
1220 
Zwischenglied 
Koaxialkabel werden mit Zwischenglied verbun-
den. 
Für Verbindungen in der Erde werden sie mit 

Schrumpfisolierschlauch (1220; 2 Sätze) gelie-
fert. 
Für Verbindungen in Schrank u.ä. können sie 
ohne Schrumpfisolierschlauch geliefert werden 

1220

 
1221 
Kabelmontierungssatz 
Für Verbindungen in Schrank u.ä. werden 
Sätze mit Zwischenglied (4 Stck.) und Kabelhal-
tern geliefert. 

1221

 
1222 
Zwischenglied 
Koaxialkabel werden mit Zwischenglied verbun-
den. 
Für Verbindungen in der Erde werden Zwischen-
glied, PVC-Klebeband und Butylhülle verwendet. 

1222

 
1223 
Klebeband 
Koaxialkabel werden mit Zwischenglied verbun-
den. 
Für Verbindungen in der Erde werden Zwischen-
glied, PVC-Klebeband und Butylhülle verwendet. 
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1223

 
1224 

Butylhülle 
Koaxialkabel werden mit Zwischenglied verbun-
den. 
Für Verbindungen in der Erde werden Zwischen-
glied, PVC-Klebeband und Butylhülle verwendet. 

1224

 
1230 

Kupplungsdose für Einzelkabel 
Kupplungsdose mit einem Koaxialanschluss ist 
bei Anschluß von Detektometer oder Detektor 
zu verwenden, wenn der Anschluss am Rohren-
de im Kesselraum, Keller oder trockenen Revisi-
ons-schacht erfolgt (2 Stück in einer Tüte). Mas-
severbindung ist getrennt zu bestellen. 

1230 1201

 
1231 

Kupplungsdose für Doppelkabel 
Kupplungsdose mit zwei Koaxialanschlüssen ist 
bei Verbindung zwischen Rohren im Kesselraum, 
Keller oder trockenen Einstiegeschacht zu ver-
wenden.(2 Stck. in einer Tüte). 
Masseverbindung ist getrennt zu bestellen. 
Elektrische Länge: 0,75 m. 

 

1231 1201

 
1232 

Kupplungsdose für zwei Einzelkabel 
Doppelte Anschlussdose ist als Messpunkt an 
Einzelrohr bei Detektor- und Messpunktsyste-
men gedacht, aber sie kann auch als Anschluss 
zweier Kanäle vom Detektor oder Detektometer 
verwendet werden (2 Stck. in einer Tüte).  
Masseverbindung ist getrennt zu bestellen. 

1232 1201

 
1233 

Y-box 
Y-Box ist in 2020/8000 Detektoranlagen zu ver-
wenden, wenn Installationskabel und Coaxialka-
bel verbindet werden soll 

1233 Y

 
1240 
Einzelnes Anschlusskabel, Stahlmuffen, 5 m 
Einzelnes Anschlusskabel ist zwischen Detekto-
meter oder Detektor und Muffe in der Erde zu 
verwenden. 
2 Stück werden in einer Tüte geliefert. 
Elektrische Länge: 5,00 m 
Physische Länge: 4,40 m 
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1240

 
1241 

Zwillingskabel-Anschluss, Stahlmuffen, 5 m 
Zwillingskabel-Anschluss ist wie 1240 zu ver-
wenden, kann aber 2 Kreisläufe auf einmal an-
schließen. 
1 Stck. wird je Tüte geliefert. 
Elektrische Länge: 5,00 m. 
Physische Länge: 4,4 m. 

1241
 
 

 
1242 

Doppeltes Anschlusskabel, Stahlmuffen, 7 m 
Doppeltes Anschlusskabel ist zwischen der Muf-
fe in der Erde und dem Abschluss/Testpunkt in 
dem Schrank oder dem Gebäude zu verwenden. 
2 Stück werden in einer Tüte geliefert. 
Elektrische Länge: 7,00 m 
Physische Länge: 5,50 m 

1242

 
1243 
Verbindungskabel für Stahlmuffen, 3 m 
Verbindungskabel ist zwischen 2 Muffen in der 
Erde zu verwenden.  
1 Stück wird je Tüte geliefert. 
Elektrische Länge: 3,00 m. 

Physische Länge: 1,1 m. 

1243

 
1244 
Verbindungskabel für Stahlmuffen, 4 m 
Verbindungskabel ist zwischen 2 Muffen in der 
Erde zu verwenden. 
1 Stück wird je Tüte geliefert. 
Elektrische Länge: 4,00 m. 
Physische Länge: 2,01 m. 

1244

 
1245 

Verbindungskabel für Stahlmuffen, 5 m 
Verbindungskabel ist zwischen 2 Muffen in der 
Erde zu verwenden. 
1 Stück wird je Tüte geliefert. 
Elektrische Länge: 5,00 m. 
Physische Länge: 2,91 m. 

1245

 
1250 

Einzelnes Anschlusskabel für Kunststoff-
muffen, 10 
Einzelnes Anschlusskabel ist zwischen Detektor-
meter oder Detektor und Muffe in der Erde zu 
verwenden. 
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2 Stück werden in einer Tüte geliefert. Elektri-
sche Länge: 10,00 m. 
Physische Länge: 8,89 m. 

1250

 
1251 
Zwillingskabel-Anschluss für Kunststoffmuf-
fen, 5 m 
Zwillingskabel-Anschluss ist wie 1250 zu ver-
wenden, kann aber 2 Kreisläufe auf einmal an-
schließen. 
1 Stück wird je Tüte geliefert. 
Elektrische Länge: 5,00 m 
Physische Länge: 4,40 m 

1251
 
 

 
1252 

Doppeltes Anschlusskabel für Kunststoff-
muffen, 10 m 
Doppeltes Anschlusskabel ist zwischen der Muf-
fe in der Erde und dem Abschluss/Testpunkt in 
dem Schrank oder dem Gebäude zu verwenden. 
2 Stück werden in einer Tüte geliefert. 
Elektrische Länge: 10,00 m. 
Physische Länge: 8,19 m. 

1252

 
1253 

Verbindungskabel, Kunststoffmuffen, 7 m 
Verbindungskabel ist zwischen 2 Muffen in der 
Erde zu verwenden. 
1 Stück wird je Tüte geliefert. 
Elektrische Länge: 7,00 m. 
Physische Länge: 4,7 m. 

1253

 
1254 
Zwillingskabel-Anschluss für Kunststoffmuf-
fen, 10 
Zwillingskabel-Anschluss ist wie 1250 zu ver-
wenden, kann aber 2 Kreisläufe auf einmal an-
schließen. 
1 Stück wird je Tüte geliefert. 
Elektrische Länge: 10 m 
Physische Länge: 8,89 m 

1254
 
 

 
1260 

Kabelendeschutz 
Die Kabelenden werden gegen Schmutz und 
Feuchtigkeit geschützt. 

x 10 x 10

1260

 
1261 
Kabelmarkierung 



EMS Überwachungssystem 
Katalog 
 
 

 
epc technology a/s Telephone +45 76 20 66 66 Seite 21 
Islandsvej 6 Telefax +45 76 20 66 60 
DK-8700 Horsens  E-mail info@epct.dk  
   160114DE 

Kennzeichnung mit nr. 1,2,3 und 4, wird für 
Markierung von Kabel ende verwendet. 

X 50
X 10

X 10

X 10

X 10

1261

 
1300 

Endkomponente (rot) 
Für die Detektoren 2000 and 3000. 
Die Endkomponente ist beim Abschluss eines 
Detektorkreislaufes in Gebäuden o.ä. zu ver-
wenden. (Auf ein 1230 zu montieren). 
2 Stück werden je Satz geliefert. 

 
1300

 
1301 

Anpassungsglied (rot) 
Für die Detektoren 2000 and 3000. 
Ein Anpassungsglied ist beim Abschluss eines 
Detektorkreislaufes durch Anschlusskabel in der 
Erde zu verwenden. 
Einzeln geliefert 

1301

 
1302 
Endkomponente (schwarz) 
Die Endkomponente ist beim Abschluss 
eines Detektometerkreislaufes in Gebäuden 
o.ä. zu verwenden. (Auf ein 1230 zu montieren). 
2 Stück werden je Satz geliefert. 

1302

 
1303 

Anpassungsglied (schwarz) 
Ein Anpassungsglied ist beim Abschluss eines 
Detektometerkreislaufes durch Anschlusskabel in 
der Erde zu verwenden. 
Einzeln geliefert. 

1303

 
1304 

Fehlersimulator 
Ein Fehlersimulator ist in Verbindung mit An-
schlusskabeln zu verwenden, um u.a. den Ab-
stand zu Bezugspunkten zu bestimmen. 
Einzeln geliefert 

F

 1304 F

 
1305 
Zwischenglied für Relaisausgang 
Bei Anwendung des Relaisausganges des Detek-
tometers ist ein Zwischenglied für den Übergang 
zwischen dem DIN-Stecker und dem Koaxialka-
bel einzusetzen. 
Einzeln geliefert. 
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1305

 
1306 

T-Box 
Ein T-Box ist eine Servicekomponente, die im 
Signalübertragungskreis des Überwachungssys-
tems eingebaut ist (z.B. Zentralüberwachung) 
statt einer T-Punktverbindung an den Drähten. 
Das ermöglicht das Messen/Warten des Signal-
drahts mit tragbarem Gerät. Die Installation 
kann entweder zusammen mit dem Relaisaus-
gang oder als ein Messpunkt für z.B. eine Haupt-
leitung und eine Abzweigleitung mit Kabeln, die 
in einem Schrank aufgeführt sind, vorgenom-
men werden. 
Auch für Detektoranlage verwendbar. 

1306 T

 
1308 
Endkomponente (blau) 
Für die Detektoren 2020, 8000 und 8002 
Die Endkomponente ist beim Abschluss eines 
Detektorkreislaufes in Gebäuden o.ä. zu ver-
wenden. (Auf ein 1230 zu montieren). 
2 Stück werden je Satz geliefert. 

 
1308

 
1309 

Anpassungsglied (blau) 
Für die Detektoren 2020, 8000 und 8002. 
Ein Anpassungsglied ist beim Abschluss eines 
Detektorkreislaufes durch Anschlusskabel in der 
Erde zu verwenden. 
Einzeln geliefert. 

1309

 
1400 

Schrank für Komponentenmontage, schmal 
Abschließbares Schrank für die Montage von 
Komponenten und Überwachungsausrüstung. 
Ist aus glasfaserbewehrtem Polyester mit Aus-
ziehstütze zum Eingraben oder Eingießen. Der 
schmale Schrank wird für 1-Kanal-detektore und 
Etablierung von Endpunkten empfohlen. 

1400

 
1401 
Schrank für Komponentenmontage, breit 
Abschließbares Schrank für die Montage von 
Komponenten und Überwachungsausrüstung. 
Ist aus glasfaserbewehrtem Polyester mit Aus-
ziehstütze zum Eingraben oder Eingießen. Der 
breite Schrank wird für Montage von Detekto-
metern, 4-Kanaldetektoren und Prüfpunkten 
empfohlen 
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1401

 
1403 

Dreieckschlüssel für Schränke 
Schlüssel für Schränke 1400 und 
1401.

EMS A/S

R

1403

 
1516 

Anschlußgehäuse 
Zum Anschluß der Meßdrähte eines Rohrpaares 
an ein Installationskabel eines Detektors 
2020/8000. 
Das Gehäuse enthält zwei Dioden, die das Meß-
signal sperrt bzw. öffnet. Das Gehäuse enthält 
außerdem einen Überspannungsschutz gegen 
induzierte Fremdspannungen. 
Ein Anschlußgehäuse für jedes Rohrpaar anwen-
den. 

1516

 
1517 

Terminalgehäuse 
Zur Einrichtung leicht zugänglicher Meßpunkte 
für Kontrollmessungen und Fehlerortung an 
Detektoranlagen mit Detektor 2020/8000/8002 

Die Drahtlänge zwischen zwei Meßpunkten 
sollte 800 m nicht übersteigen. 
Anschluß an die Rohre durch ein Installationska-
bel. 

1517

 
1518 

Verbindungsgehäuse 
Für Anlagen mit Detektor 2020/8000/8002 
Zum Anschluß der Meßedrähte eines Rohrpaares 
an ein Installationskabel. 
Installationskabel werden zur Kupplung von 
einem Rohrpaar an ein anderes im Bauwerk 
eingesetzt. 
Ein Verbindungsgehäuse für jedes Rohrpaar 
anwenden. 

1518

 
2000 
1-Kanaldetektor 
1-Kanaldetektor kann durch die im Rohrsystem 
eingeschäumten Drähte eine Strecke von bis zu 
1000 m überwachen. Er registriert Drahtbruch 
oder Feuchtigkeit mit einer roten Lampe. Eine 
grüne Lampe bedeutet fehlerfrei. An 230 V zu 
schließen. 
Kann durch potentialfreien Relaisausgang an ein 
zentrales Überwachungssystem angeschlossen 
werden 
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D2000

 
2020 

2-Kanaldetektor 
Der 2-Kanaldetektor kann durch die in den Roh-
ren eingeschäumten Drähte eine Meßstrecke 
von 2 x 7000 m überwachen. Er registriert 
Drahtbruch oder Feuchtigkeit mit einer roten 
Lampe am betreffenden Kanal. Eine grüne Lam-
pe bedeutet fehlerfrei. 
An 230 V zu schließen. 
Kann durch potentialfreien Relaisausgang an ein 
zentrales Überwachungssystem angeschlossen 
werden. 

EMS 2020

EMS A/S

R

OnLoopInsulation

1 2Sensivity

Off

On

2020
1 2

D

 
3000 
4-Kanaldetektor 
Der 4-Kanaldetektor kann durch die in den Roh-
ren eingeschäumten Drähte eine Meßstrecke 
von 4 x 1000 m überwachen. Er registriert 
Drahtbruch oder Feuchtigkeit mit einer roten 
Lampe am betreffenden Kanal. Eine grüne Lam-
pe bedeutet fehlerfrei. An 230 V zu schließen. 
Kann durch potentialfreien Relaisausgang an ein 
zentrales Überwachungssystem angeschlossen 
werden 

1 2 3 4
D3000

 
4000 

Detektometer 
Der Detektometer kann durch die im Rohrsystem 
eingeschäumten Kupferdrähte bis zu 4 x 2500 m 
überwachen. Vom Display des Detektometers ist 
u.a. folgendes ablesbar: 
 Der Abstand in Meter zum ausgemessenen 

Fehler 
 Der Abstand vom ausgemessenen Fehler 

zum voreingetasteten Bezugspunkt (5 Stück 
je Kanal) 

 Bezugs-(initial-)kurve vom Anlassen des 
Systems 

 -Impedanzkurve, die angibt, ob der Fehler 
eine Unterbrechung oder ein Feuchte-
/Drahtbruchfehler ist. Die Kurve ermöglicht 
auch eine laufende Beurteilung des Zustands 
des Systems. 

Es gibt außerdem eine Reihe anderer Ablesungs- 
und Einstellmöglichkeiten. Er passt sich automa-
tisch an 115 oder 230 Volt an. Der Detektome-
ter lässt sich durch potential-freien Relaisaus-
gang an externen Alarmgeber anschließen und 
durch Modem (nicht Standard) an eine eigentli-
che Zentralüberwachungsanlage mit Datenüber-
tragung anschließen. 

4000
1 2 3 4

F1 F2 F3 F4 F5 A

1 42 3
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Relay
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S canning channel x

F2 :  P oint s inst a lled F2 :  C om munic ation A : A uto

Auto

Channel   1             2405    m 

Channel   2               350    m 

Channel   3               NC    m 

Channel   4               m 

 
8000 
8-Kanaldetektor 
Der 8-Kanaldetektor kann durch die in den Roh-
ren eingeschäumten Drähte eine Meßstrecke 
von 8 x 7000 m überwachen. Er registriert 
Drahtbruch oder Feuchtigkeit mit einer roten 
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Lampe am betreffenden Kanal. Eine grüne Lam-
pe bedeutet fehlerfrei. 
An 230 V zu schließen. 
Kann durch potentialfreien Relaisausgang an ein 
zentrales Überwachungssystem angeschlossen 
werden. 

8000

EMS 8000

EM S A/S

R

OnLoopInsulation

7654321 8Sensivity

Reset

Off

On

1 2 3 4 5 6 7 8

D

 
8002 

8-Kanal GSM Detektor 
Entwickelt zur Lecküberwachung an Fernwärme-
leitungen. Bis zu 8 Kanäle können angeschlossen 
werden, wobei jeder 7000 m überwachen kann. 
 
Während der Fehlermessung wird der elektr. 
Widerstand zwischen dem Medium - Rohr und 
den Leckwarndrähten gemessen. Fällt der Wi-
derstandswert unterhalb eines voreingestellten 
Wertes, so wird ein Alarm ausgelöst, welcher 
Feuchtigkeit innerhalb der Isolierung im Rohr 
signalisiert. Gleichzeitig werden ständig die 
Leckwarndrähte überwacht und ein möglicher 
Kabelbruch sofort signalisiert. Parallel zur Feh-
lermessung besteht die Möglichkeit der Tempe-
raturmessung an festgelegten Punkten der 
Fernwärme-leitungen. 
 
Alarmzustände werden am Detektor optisch 
oder akustisch signalisiert oder können durch ein 
potentialfreies Relais extern erzeugt werden. 
Kabellos kann ein Alarmsignal per SMS gesendet 
werden oder per GSM zu einen Host – Compu-
ter übertragen werden. Da jeder Detektor seine 
eigene Identifikations- und GSM Nummer hat, 
kann eine beliebige Anzahl von Geräten genutzt 
werden. 
 
Die Messergebnisse werden zunächst im Gerät 
gespeichert und können in festgelegten Zeitin-
tervallen abgerufen werden. Der Computer 
sammelt alle Daten und Alarmzeiten und eignet 
sich damit für statistische Auswertungen und 
Visualisierungen. Die Arbeitsparameter können 
entweder über die Tastatur des Gerätes oder am 
Computer eingegeben werden, durch welchen 

somit ein Software-Update des Detektors mög-
lich ist. 
 
Die Spannungsversorgung erfolgt über einen 
externen 230/14V Adapter und eine interne 
Backup – Batterie. 
 
Funktionen 

 Lecküberwachung durch Messung des 
Widerstandes zwischen Messader und 
Rohr 

 Temperaturmessung und -erfassung 
 Ständige Kontrolle der Messleitung 
 Direkte Bedienung des Gerätes über Tas-

tatur und Display 
 Möglichkeit der Fernsteuerung über GSM 
 Fehlersignalisierung über Display, Sum-

mer, potentialfreien Kontakt, SMS oder 
direkt am Host-Computer 

 Speicherung der Messdaten mit Zeitanga-
be 

 Speicherung der Alarmzeiten 
 Programmierung direkt am Gerät oder 

über Host - Computer möglich 

8002
1 2 3 4 5 6 7 8

DW
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Allgemein 

Detektometer 

Beschreibung 
Der zur stationären Installation berechnete De-
tektometer ist an 115-230 V Wechselspannung 
anzuschließen. 
Er kann auf jedem seiner 4 Kanäle bis zu 2500 m 
überwachen. 
Netzspannung: 115-230V  
Netzanschluss: 1,5 m 3-adrige, runde, schwarze 
PVC-Leitung 
3 x 0,75 mm 
Leistung: 33 W  
Temperaturbereich: -20°C bis +50°C 
Ausgangssignal: Codierte Impulse  
Bei Installation und Anschluss eines Detektome-
ters wird er die Längen der angeschlossenen 
Messdrähte angeben, wenn die Strecke fehler-
frei ist.  
Gibt es Fehler an einem oder mehreren der an-
geschlossenen Messdrähte in Form von Feuch-
tigkeit oder Drahtbrüche, wird der Abstand zum 
Fehler am jeweiligen Kanal angegeben. 
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Anschluss von Detektometer und Kabeln 
Die Detektometer direkt an die Wand in einem 
Gebäude oder einem Schrank montieren und an 
115-230 V Wechselspannung anschließen. 
Anschluss an das Rohrsystem erfolgt durch ko-
axiale Anschlussstellen an der Unterseite. 
Warnung! Nie messen, Elektroschweißen oder 
andere Messinstrumente an das Rohrnetz an-
schließen, wenn der Detektor angeschlossen ist. 
Die Kabel entsprechend den 4 Anschlüssen 
nummerieren. 

2

1

 

Detektor 

Beschreibung 
Der EMS Detektor ist in zwei Ausführungen 
erhältlich: 
- 1-KanalDetektor, der eine Strecke von bis zu 
1000 m überwachen kann, Best.-Nr. EMS 2000. 
- 4-KanalDetektor, der 4 Strecken - von je bis zu 
1000 m, überwachen kann, Best.-Nr. EMS 3000. 
Netzspannung: 230 V AC ± 10% 
Netzanschluss: 1,5 m 2-adriger PVC-Kabel, 2 x 
0,75 mm2 
Leistung: 1,7 W 
Temperaturbereich: - 20°C bis + 50°C 
Ausgangssignal: 
Sinusspannung, 3 kHz, 2,4 Vpp 
Meldeniveau: 120 Ohm ± 10% 
Der EMS 2000 und 3000 Detektor registriert 
Drahtbrüche sowie Eindringen unzulässiger 
Mengen von Feuchtigkeit in der Isolierung. 
Eine grüne Lampe gibt den fehlerfreien Zustand 
an. Bei Fehlern leuchtet die rote Lampe auf. 

D2000

 

1 2 3 4
D3000
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Anschluss von Detektor und Kabeln 
Die Detektoren direkt an die Wand in einem 
Gebäude oder einem Schrank montieren und an 
230 V Wechselspannung anschließen. 
Anschluss an das Rohrsystem erfolgt durch ko-
axiale Anschlussstellen an der Unterseite. 
Warnung! Nie messen, elektroschweißen oder 
andere Messinstrumente an das Rohrnetz an-
schließen, wenn der Detektor angeschlossen ist. 
Die Kabel entsprechend den 4 Anschlüssen 
nummerieren. 

2

1

 

Anschluss an Relaisausgang 

Beschreibung 
Detektor oder Detektometer wird mit Relaisaus-
gang, der zur zentralen Überwachung verwen-
det wird, geliefert. Anschluss erfolgt durch 3-
poligen DIN-Stecker an der Unterseite. 
Relaiskontakte: Schließen oder öffnen. 
Kontaktbelastung: 

Max. 3 W 
Max. 100 V 
Max. 0,25 A 

Normalzustand: 
Verbindung zwischen den Steckerpolen 1 
und 2 der Relaisfassung. 

Fehlerzustand: 
Verbindung zwischen den Steckerpolen 2 
und 3 der Relaisfassung. 

Die Abbildung ist von unten gesehen. 

11

22

33

 
Zwischenglied für Relaisausgang. 
Bei Anwendung des Relaisausgangs des Detek-
tometers ist Zwischenglied für Relaisausgang, 

Best.-Nr. 1305), einzusetzen. Der Adapter sorgt 
für Anpassung an den koaxialen Stecker. 

1305

 
Anwendung der T-Box. 
Bei Anschluss von Detektoren oder Detektome-
tern an einen Signalkreislauf in Verbindung mit 
zentraler Überwachung ist T-Box (Best.-Nr. 1306) 
zu verwenden. 
Beispiel für die Anwendung von der T-Box: 
Auskupplung des Drahts von der Muffe. 
Die Abbildung zeigt auch das Zeichen aus dem 
Kreislaufdiagramm 

1306
T

   12 34

T

 

Masseverbindungen 

Masseverbindung/Kabel 
An allen Stellen, wo Verdrahtung aus irgendei-
nem Grund außerhalb des Rohrsystems läuft, 
sind kurze Masseverbindungen (1200) anzu-
schweißen, damit die Maßbezüge zum Stahlrohr 
in Ordnung sind. 
Aus der Alarmzeichnung geht hervor, wo die 
Masseverbindung anzuschweißen ist. Dieses 
eventuell gleichzeitig mit dem Zusammen-
schweißen der Rohre vornehmen. 
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70mm

 
 

Masseverbindung/Kupplungsdosen 
In Gebäuden und Schächten, wo Kupplungsdo-
sen zu montieren sind, ist die lange Massever-
bindung (1201) zu empfehlen, damit die Kupp-
lungsdosen nicht in der inwendigen Isolierung 
liegen. 
Die Masseverbindung 70 mm vom Schaum ende 
anschweißen. 
Aus der Alarmzeichnung geht hervor, wo die 
Masseverbindung anzuschweißen ist. Diese 
eventuell gleichzeitig mit dem Zusammen-
schweißen der Rohre vornehmen. 
NB! 
Wenn gleichzeitig eine Endkappe zu montieren 
ist, ist es notwendig, diese vor dem Anschwei-
ßen der Masseverbindung zu montieren. 

 
 

Kabelschränke 

Beschreibung 
Können die Komponenten nicht in Gebäuden 
oder ähnlichen platziert werden, sind sie in ei-
nem Schrank zu montieren. 
Best.-Nr1400 (628 x 303 x 155 mm) 
Best.-Nr1401 (628 x 574 x 215 mm) 
Der Kabelschrank ist für vereinzelte Montage 
oder als ein gleichartig zusammengebautes Sys-
tem konstruiert. 

1400

 

1401

 
Montage von Kabelschrank 
Die Grundplatte nach dem Terrain oder nach der 
Tiefe des Kabelgrabens justieren. 
Den Schrank mit Markierung an Schrank im 
Terrain platzieren. 

574 215

9
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40
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1401 1400  
Beim Auffüllen des unteren Drittel des Schrankes 
mit Styroporkugeln ist Durchschlag von Feuch-
tigkeit zu vermeiden. Die Kugeln können mit 
Lackspray gedichtet werden. 
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Drahtmontage 

Allgemein 

Vorbereitungen 
Die beiden Kupferdrähte, die in der Isolierung 
eingegossen sind, sind bei der Lieferung durch 
das Aufrollen und die Verlegung in zwei Vertie-
fungen in der Isolierung geschützt. 
Bei der Platzierung in den Rohrgraben den An-
gaben der Alarmzeichnung über die Drahtplat-
zierung folgen. Die Rohre so verlegen, dass die 
Drähte oben (10-Minuten-vor-2-Position), und 
dass die verzinnten Drähte und Kupferdrähte 
paarweise einander gegenüber liegen. 

 
Bei jeder Verbindungsstelle darf nur ein Aufkle-
ber sein, und der muss nach oben (12-Uhr-
Position) gerichtet sein. Im EMS Überwachungs-
system sind die Alarmdrähte am Scheitel des 
Rohres platziert, um u.a. folgendes zu erreichen: 
 Optimale Montageverhältnisse 
 Dass die Drähte immer zugänglich sind, 

wenn Abzweige montiert werden 

 

12

 
Ausrichten 
Die aufgerollten Drähte erst aus den Vertiefun-
gen in der Isolierung rollen, wenn die Rohre 
zusammengeschweißt sind. 
Evtl. Schmutz und Feuchtigkeit von der Isolie-
rung der Rohrenden entfernen. Die Drähte aus-
richten und die Enden mit Stahlwolle oder einem 
Kunststofflappen reinigen. (Best.-Nr. 1101) 

 
Reparatur der Drähte 
Die Drähte auf evtl. Schäden untersuchen. 
Ist ein Draht beschädigt, z.B. während der Abiso-
lierung, ist die Isolierung von den Drahtenden zu 
entfernen und ein neues Stück Draht ist wie im 
Nachfolgenden beschrieben anzulöten. 
NB! Beim Löten Gasflamme gegen die Isolierung 
nicht anwenden. 

 

Vorbereitung zur Kontrolle der Verbindung 
Die Drahtmontage mit dem Verbinden der Dräh-
te in den beiden Rohren - wie in der Abbildung 
gezeigt - beginnen. Verzinnter Draht an verzinn-
ten Draht, und Kupferdraht an Kupferdraht 
verbinden. 
Somit sind 2 Messkreise etabliert, die zur Kon-
trolle der Drahtverbindungen der nachfolgenden 
Verbindungsstellen benutzt werden können. 

 

Justierung des Kontrollinstruments. 
2 Messungen sind vorzunehmen: 
1. Eine kontrolliert, ob die elektrische Verbin-

dung durch die verbundenen Drähte gut ist. 
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2. Die andere kontrolliert, ob die Drähte korrekt 
vom Stahlrohr isoliert sind (15 mm). 

Die Messungen an jeder Verbindung mit einem 
besonderen Messinstrument, einem "Megger" 
(Best.-Nr. 1117) ausführen. Vor dem Messen das 
Instrument wie folgt justieren: 
 Prüfschnüre einsetzen und verbinden 
 den Schalter in Position "ISOL" bringen 
 Testknopf drücken und der Zeiger schlägt 

aus 
 Mit dem Justierknopf den Zeiger auf max. 

Ausschlag justieren 
 Das Instrument ist betriebsfähig. 
NB! Lässt das Instrument sich nicht auf vollen 
Ausschlag justieren, muss es mit dem mitgelie-
ferten Ladeapparat aufgeladen werden, der an 
230V und die 6 V DC Buchse im Megger anzu-
schließen ist. 

 
Warnung 
Nie mit angeschlossenen Detektometern mes-
sen, da die Messspannung des Meggers, die 
Ausgänge des Detektometers stören kann. 

1 2 3 4 Relay
Fuse 
Supply
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Kontrollmessung 1, Widerstand 

 Die Prüfschnüre mit den gereinigten verzinn-
ten Drähten verbinden. 

 Den Schalter in Messbereich 1 "Ohm" brin-
gen 

 Testknopf drücken 
 Der Zeiger schlägt in den grünen Bereich aus. 

Am Anfang ist der Ausschlag minimal, nimmt 
aber mit zunehmender Verdrahtungslänge zu 
(Widerstandsmessung: Rd. 11 Ohm bei 1000 
m. 1,5 mm Draht). 

 Schlägt der Zeiger in den roten Bereich aus, 
ist eine schlechte Drahtverbindung in der vor-
hergehenden Verbindung ausgeführt wor-
den. 

 Diese Verbindung kontrollieren und den 
Fehler beheben. 

 Die Messung wiederholen. 
So sind beide Messkreise in den Rohren zu kon-
trollieren. 

 

Kontrollmessung 2, Isolierung 

 Den einen Messdraht mit einem der Drähte 
im einen Rohr verbinden. 

 Den anderen Messdraht gegen das Stahlrohr 
im selben Rohr halten. Für gute elektrische 
Verbindung sorgen. 

 Den Schalter in den Meßbereich 2 "ISOL" 
stellen. 

 Den Testknopf drücken. 
Der Ausschlag des Zeigers muss minimal und im 
grünen Bereich sein. 
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 Schlägt der Zeiger in den roten Bereich aus, 
ist eine fehlerhafte Montage (Feuchtigkeit) 
in der vorhergehenden Verbindung ausge-
führt worden. 

 Die Verbindung kontrollieren. 
 Evtl. feuchten Schaum entfernen. 
 Die Messung wiederholen. 
 Alle Drähte der Verbindungen in dieser 

Weise kontrollieren. 
 Das Instrument an die nächste Rohrverbin-

dung bringen. 

 

Drahtmontage, gerade Verbindun-
gen. 

Verbinden der Drähte 
Die Drähte ausrichten. Überlappende Enden 
abschneiden und die Drähte reinigen. 
Lötfett an die Enden auftragen. 
Eine Pressbuchse an den einen Draht anbringen 
und sie mit der Presszange (Klemmbackengröße 
1,5mm) festklemmen.  

1.5

6

 
 
Den anderen Draht in die Pressbuchse stecken 
und sie festklemmen. 
Eine gute mechanische Verbindung ist jetzt gesi-
chert. 
NB! Die Drähte müssen straff sein, d.h. dieselbe 
Länge wie die zwischen den Schaumenden ha-
ben. 

1,5

1.5

6

 
Löten der Drähte 
Mit einem Lötkolben die Pressbuchse aufwär-
men. 
Wenn sie Farbe ändert und blank wird, ist die 
korrekte Temperatur erreicht. 
Lötzinn an beide Enden der Pressbuchse auftra-
gen. 
Das Löten ist korrekt ausgeführt, wenn das Zinn 
in die Enden der Pressbuchse fließt Jetzt ist auch 
eine gute elektrische Verbindung etabliert wor-
den. 

PRIMUS2204 P R OPA N E  /  B U TAN E  30 / 70
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Montage von Filz und Abstandhaltern. 
Einen hygroskopischen (wasseraufsaugenden) 
Filz zwischen dem Stahlrohr und dem verzinnten 
Draht legen. 
Kontrollieren, dass Stahlrohr und Filz bei der 
Montage trocken sind. 
Der Filz muss an den verzinnten Draht "hän-
gen". 

 
Bei korrekter Montage bleiben 2 cm Abstand 
zwischen dem Filz und der Isolierung. 
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ca. 2 cm

 
Den Kupferdraht (Hilfs- oder Signaldraht) in 3 
Abstandhalter montieren, die den korrekten 
Abstand zum Stahlrohr sichern. Die Abstandhal-
ter und den Filz mit 3 Streifen Klebeband befes-
tigen.  

 
Dem Klebeband so anbringen, dass die Enden 
des Filzes nicht nach oben biegen. 
Nach der Montage des Filzes und der Abstand-
halter Messung 2 wiederholen. 
Warnung:  
Alarmmontage bei Regen nicht ohne die erfor-
derliche Überdeckung ausführen. 
Nassen Filz unverzüglich auswechseln. 
Die Muffe spätestens am selben Tag, an dem die 
Drahtmontage stattgefunden hat, isolieren. 

 
E-Muffen 
Bei E-Muffen die Drähte verlängern. 
Den Alarmdraht mit Filz versehen, der wie folgt 
anzupassen ist: 
Doppelter Filz an das Stahlrohr. 
Einzelne Schicht Filz an E-Muffen legen, um eine 
gute Isolierung zu sichern. 

Die Drähte, die auf einer einzelnen Schicht Filz 
liegen, mit einem weißen Isolierschlauch verse-
hen. 
Den Signaldraht in reichliche Abstandhalter 
montieren. 
Das Ganze mit Klebeband befestigen. 

 
Kürzen von Rohren 
Beim Einschweißen von Passlängen gilt ebenfalls 
immer noch, dass die verzinnten Drähte und 
Kupferdrähte paarweise zu verbinden sind. 
Für die Dimensionen von ø 273/400 (Standard-
rohre) sind jedoch aus produktionsmäßigen 
Gründen 4 Drähte (zwei von jedem) eingegos-
sen, von denen jedoch nur 2 an den Rohrenden 
sichtbar sind. 
Welcher anzuwenden ist, ist mit dem Megger zu 
kontrollieren. 
Prüfkabel mit einem der Drahtenden verbinden 
und das andere Prüfkabel an das Stahlrohr hal-
ten. 
Den Schalter in den Messbereich "ISOL" stellen. 
Wenn der angeschlossene Draht gegen Masse, 
wo eine Verbindung ausgeführt worden ist, 
kurzschließt, schlägt der Megger aus. 

 

Drahtmontage, Bogen. 

Montage von Filz und Abstandshaltern. 
Die Drähte verlängern und anpassen, um den 
korrekten Abstand zum Stahlrohr von 15 mm zu 
erreichen. 
Den Alarmdraht mit Filz, der genau angepasst 
wird, versehen. 
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Die Filzstreifen dicht aneinander legen. Die 
Pressbuchsen müssen in einem Filzstreifen plat-
ziert sein. 

 
Kontrollieren, dass sowohl Stahlrohr als Filz bei 
der Montage trocken sind. der Filz muß am ver-
zinnten Draht "hängen". 

ca. 2 cm

 
Den Signaldraht mit so vielen Abstandshaltern 
versehen, dass der Draht nicht gegen das Stahl-
rohr gepresst werden kann. 

 
Das Klebeband so anbringen, dass sich die En-
den des Filzes nicht aufbiegen. Verbindungen 
sind ebenfalls mit Klebeband zu fixieren. 

 

Drahtmontage, Abzweige. 

Montageabzweige 
Bei Abzweigen die Drähte anpassen, damit sie 
überall auch am Rohrstutzen den korrekten 
Abstand von 15 mm zum Stahlrohr haben. 
Angepassten Doppelfilz für das Hauptrohr und 
Abstandshalter wie normal verwenden. 
Entfalteten Filz (einzelne Schicht) für den Ab-
zweigstutzen verwenden und die Drähte mit 
einem Isolierschlauch - weiß für verzinnten Draht 
und rot für Kupferdraht - verwenden. 
Das alles mit Klebeband befestigen. Das Klebe-
band so anbringen, dass die Enden des Filzes 
nicht aufbiegen. 
Zur Verlängerung des Drahts und als Ersatz für 
den Isolierschlauch kann isolierter 1,5 mm2 Kup-
ferdraht, der in Rollen (Best.-Nr1108) erhältlich 
ist, verwendet werden. 

 
Schellenabzweige 
Bei Abzweigen die Drähte anpassen, damit sie 
überall auch am Rohrstutzen - den korrekten 
Abstand von 15 mm zum Stahlrohr haben. 
Angepassten Doppelfilz für das Hauptrohr und 
Abstandshalter wie normal verwenden. 
Entfalteten Filz (einzelne Schicht) für den Ab-
zweigstutzen verwenden und die Drähte mit 
einem Isolierschlauch - weiß für verzinnten Draht 
und rot für Kupferdraht - verwenden. 
Mit Klebeband befestigen. 
Zur Verlängerung des Drahts und als Ersatz für 
den Isolierschlauch kann isolierter 1,5 mm2 Kup-
ferdraht, der in Rollen erhältlich ist (best. nr. 
1108, verwendet )werden. 
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Platzierung des Filzes. 
Dem Klebeband so anbringen, dass sich die 
Enden des Filzes nicht aufbiegen. 

 
Vorgedämmte Abzweige 
Vorgedämmte Abzweige sind mit 3 eingegosse-
nen Drähten erhältlich: 1 verzinntem Draht und 
2 Kupferdrähten. 
Der Kupferdraht, der gegenüber den ange-
schlossenen Rohren liegt, ist zu verwenden. Den 
anderen abschneiden. 

 
Montage 
Die Drähte nach der Abbildung verbinden. 
Das Zeichen zeigt hier, dass die Drähte vom 
angeschlossenen Rohr verwendet werden. 
Die beiden verzinnten Drähte vom vorgedämm-
ten Abzweig mit Kupferdraht und verzinntem 
Draht im Rohr verbinden. 
Den verzinnten Draht mit Filz montieren. 
Den Kupferdraht wie üblich mit Abstandshaltern 
montieren. 

 
Hier zeigt das Zeichen, dass die Drähte der ange-
schlossenen Rohre nicht verwendet werden. 
Die beiden verzinnten Drähte vom vorgedämm-
ten Abzweig verbinden. 
Die Drähte mit einem Filzstreifen montieren, 
somit der Abstand von 15 mm zum Stahlrohr 
gewährleistet ist. 

 
 

Kabelmontage 

Montage von Kabelanschlüssen, 
Stahlmuffen 

Übersicht 
Alle Kabel für Stahlmuffen werden mit dem 
selben Kabelfuß geliefert 

1240

 
Die Kabel sind mit einem weißen und gelben 
Draht aus dem Kabelfuß versehen. 
Den weißen an den Alarmdraht (den verzinnten) 
anschließen und den gelben an die Massever-
bindung anschließen. 
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1243
1244
1245

 
Aus dem Zeichen der Alarmzeichnung geht her-
vor, welcher Draht im Rohr mit dem Kabel zu 
verbinden ist. 

1242

 
Kabelfüße immer an das Unterteil der Stahlmuf-
fe montieren und immer so, dass das Kabel pa-
rallel mit den Rohren liegt. Die Schleife kompen-
siert die Dehnungsbewegungen. 

 
Vorbereitungen 
Vorbereitungen: 
3 Löcher auf das Unterteil der Stahlmuffe an-
zeichnen und bohren. 
- 7 mm für Bolzen. 
- 10 mm für Drahtdurchführung. 
Die Löcher abgraten und Späne entfernen. 
Dichtungsband um die Bolzen und Draht an den 
Kabelfuß legen. Um die Drähte ist eine zusätzli-
che Schicht zu legen. 
Den Kabelfuß so einspannen, dass Dichtungs-
band zwischen der Muffe und dem Kabelfuß 
sichtbar wird. 

Ø 7
Ø 10

Ø 7
50

24
24

 
Beim Anschluss an Überwachungseinheit sind 
immer Einzelkabel zu verwenden. 
An allen anderen Stellen im Rohrsystem sind 
Doppelkabel zu verwenden. 

 
Verbindung an Masseverbindung in Muffen 
Den gelben Draht vom Kabelfuß an Massever-
bindung anschließen. 
Es ist wichtig, eventuellen Rost an die Massever-
bindung zu entfernen und den Bolzen sorgfältig 
zu verspannen. 
Bei Kabelanschluss in Muffen ist immer kurze 
Masseverbindung, Best.-Nr 1200 (10 Stck.) zu 
verwenden. 

1200

 
Verbindung an den Alarmdraht. 
Den weißen Draht vom Kabelfuß an den Draht 
im Rohr verbinden, der in der Zeichnung als 
Zeichen für Kabel markiert ist.  
WICHTIG! 
Der weiße Draht vom Kabel muss immer einen 
Abstand zum Stahlrohr von 15 mm haben. 
Den Draht anpassen, verbinden und löten. 
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Angepassten Doppelfilz gegen die Schaumenden 
anwenden. 

1200
1240

 
Verbindungskabel, gerade Rohre 
Verbindungskabel verwenden, wenn bei norma-
len Muffenverbindungen oder Abzweigen der 
verzinnte Draht im Vorlaufrohr mit dem verzinn-
ten Draht im Rucklaufrohr zu verbinden ist.  

1200

1200

1243

 
Verbindungskabel, Abzweige, Symbole 
Bei Verwendung von Verbindungskabel in Ver-
bindung mit einem Abzweig gibt es mehrere 
Möglichkeiten, die Drähte auszuführen (verbin-
den). 
Die Zeichnungen zeigen, wovon und wozu das 
Kabel zu verbinden ist. Dem ist unbedingt zu 
folgen, um später einen Fehler finden und aus-
messen zu können. 

 

 
Verbindungskabel, Abzweige 
Ein Verbindungskabel in Verbindung mit einem 
Abzweig kann wie das angeführte Beispiel aus-
sehen. 
Hier ist das Kabel an den Abzweigbogen mon-
tiert. 
Im Rohr Nr. 2 ist der verzinnte Draht von der 
Abzweigleitung an den verzinnten Draht in der 
Hauptleitung verbunden. 
Zwischen den beiden Abzweigrohren kann 
esz.B. in einem Haus, eine Verbindung zwischen 
den Drähten geben. 
Um die Alarmverbindung wieder im Rohr 1 zum 
Rohr 2 zu verbinden - um die Überwachung im 
Rohr 2 fortzusetzen - montieren Sie das Verbin-
dungskabel Nr. 1243 am Unterteil der Abzweig-
bogen. 
Hiermit ist die Schleife geschlossen. Im entge-
gengesetzten Rohr sind die Drähte wie in einer 
geraden Muffe zu verbinden. 

1243

1

2

 
Bei Abzweigen die Drähte anpassen, damit sie 
überall - auch am Rohrstutzen - den korrekten 
Abstand von 15 mm zum Stahlrohr haben. 
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Angepassten Doppelfilz für das Hauptrohr und 
Abstandshalter wie normal verwenden. 
Entfalteten Filz (einzelne Schicht) für den Ab-
zweigstutzen verwenden und die Drähte mit 
einem Isolierschlauch versehen. 
Als Ersatz für den Isolierschlauch kann isolierter 
1,5 mm Kupferdraht, der in Rollen (Best.-Nr. 
1107) erhältlich ist, verwendet werden. 
WICHTIG! 
Kabel an der Seite, wo der verzinnte Draht ist, 
montieren, damit die Drähte sich nicht kreuzen. 

2

1243 1200

1200

1115

1

 

 

snit A-A snit B-B

AA

B

B

2

1

 

 

Montage von Kabelanschlüssen, 
Schweißmantelmuffe 

Übersicht 
Alle Kabel für Schweißmantelmuffen sind mit 
demselben Kabelfuß zum Einschweißen ins Man-
telrohr erhältlich. 
Die Kabel sind mit einem weißen und einem 
gelben Draht aus dem Kabelfuß versehen. 
Der weiße (verzinnte) ist an den Alarmdraht und 
der gelbe an Masseverbindung anzuschließen. 
Anhand des Zeichens der Alarmzeichnung ist 
ersichtlich, welcher Draht im Rohr anzuwenden 
ist. 

1250

 

1252

 

1253

 
Zwillingskabel 
(NB: Zwei Alarmdrähte). 

1251
 
 

 
Für die Montage ist ein aufschließbarer Stopfen-
schweißer, mit dem das Kabel in den Mantel 
geschweißt wird, anzuwenden. 
Den Stopfenschweißer an 220 V anschließen. 
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Vorbereitungen 
Ein konisches 43 mm Loch 135 mm vom Mantel-
rohrende anzeichnen und bohren. 
Die Platzierung der Drähte beachten, damit sie 
nicht beschädigt werden. 

min. 

135 m
m

 
Vom Schaumende 2 Stck. ø 17 mm Löcher zum 
konischen Loch bohren. 
Vor der Montage des Kabels überschüssigen 
Schaum und Staub entfernen. 

135 mm
27 mm

Ø 17 mm
50
Mm

 
Einschweißen des Kabelfußes. 
Die beiden Drähte vom Kabelfuß durch je ein 
Loch zur Muffenverbindung hinaus ziehen. 
Den Stopfenschweißer an 230 V anschließen 
und auf 220°C aufheizen. 
Den Kabelfuß in den aufschließbaren Stopfen-
schweißer platzieren und vorwärmen, vor der 
Stopfenschweißer in den Mantel platziert wird. 
Wenn geschmolzene Wulste aus HDPE-Material 
an dem Mantel und dem Kabelfuß erscheinen, 
den Kabel aus dem aufschließbaren Stopfen-
schweißer ziehen und den Kabelfuß in das ge-
schmolzene Materialdrücken. 

Den Kabelfuß rd. 1 Minute unter Druck halten, 
bis der Kunststoff ausgehärtet ist. 

 
Verbindung an Masseverbindung in Muffen 
Den gelben Draht vom Kabelfuß an Massever-
bindung anschließen. 
Es ist wichtig, eventuellen Rost an die Massever-
bindung zu entfernen und den Bolzen sorgfältig 
zu verspannen. 
Bei Kabelanschluss in Muffen ist immer kurze 
Masseverbindung, Best.-Nr 1200 (10 Stck.) zu 
verwenden. 

1200

 
Verbindung an den Alarmdraht. Einzel- und 
Doppelkabel 
Den weißen Draht vom Kabelfuß an den Draht 
im Rohr verbinden, der in der 
Zeichnung als Zeichen für Kabel markiert ist. 
WICHTIG! Der weiße Draht vom Kabel muss 
immer einen Abstand zum Stahlrohr von 15 mm 
haben. 
Den Draht anpassen, verbinden und löten. An-
gepassten Doppelfilz gegen die Schaumenden 
anwenden. 

1250
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Verbindung an den Alarmdraht. Zwillings-
kabel 
Den roten und den weißen Draht vom Kabelfuß 
an den Draht im Rohr verbinden, der in der 
Zeichnung als Symbol für Kabel (Beispiel: R = rot 
und W = weiß) markiert ist. 
Die beiden Koaxstecker des Zwillingskabels sind 
entsprechend mit rotem bzw. weißem Klebe-
band markiert. 

 

Montage von Kabelanschlüssen, 
Schrumpfmuffe 

Übersicht 
Alle Kabel für Schweißmantelmuffen sind mit 
demselben Kabelfuß zum Einschweißen ins 
Mantelrohr erhältlich. 
Die Kabel sind mit einem weißen und einem 
gelben Draht aus dem Kabelfuß versehen. 
Der weiße (verzinnte) ist an den Alarmdraht 
und der gelbe an Masseverbindung anzuschlie-
ßen. 
Anhand des Zeichens der Alarmzeichnung ist 
ersichtlich, welcher Draht im Rohr 
anzuwenden ist. 

1250

 

1252

 

1253

 
Zwillingskabel 
(NB: Zwei Alarmdrähte). 

1251
 
 

 
 
Für die Montage ist ein aufschließbarer Stopfen-
schweißer, mit dem das Kabel in den Mantel 
geschweißt wird, anzuwenden. 
Den Stopfenschweißer an 230 V anschließen. 
 

 
Vorbereitungen 
Ein konisches 43 mm Loch 250 mm vom Mantel-
rohrende anzeichnen und bohren. 
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Die Platzierung der Drähte beachten, damit sie 
nicht beschädigt werden. 

 
Vom Schaumende 2 Stck. ø 17 mm Löcher zum 
konischen Loch bohren. 
Vor der Montage des Kabels überschüssigen 
Schaum und Staub entfernen. 
N.B.: Bei Zwillingskabeln, 1253, sind 3 Löcher 
mit einem Abstand von 50 mm für die Masse-
verbindung bzw. die beiden Alarmdrähte zu 
bohren. 

135 mm
27 mm

Ø 17 mm
50
Mm

 
Schweißen 
Die beiden Drähte vom Kabelfuß durch je sein 
Loch zur Muffenverbindung hinaus ziehen. 
Den Stopfenschweißer an 230 V anschließen 
und auf 220°C aufheizen. 
Den Kabelfuß in den aufschließbaren Stopfen-
schweißer platzieren und vorwärmen, vor der 
Stopfenschweißer in den Mantel platziert wird. 
Wenn geschmolzene Wulste aus HDPEMaterial 
an dem Mantel und dem Kabelfuß erscheinen, 
das Kabel aus dem aufschließbaren Stopfen-
schweißer ziehen und den Kabelfuß in das ge-
schmolzene Material drücken. 
Den Kabelfuß rd. 1 Minute unter Druck halten, 
bis der Kunststoff ausgehärtet ist. 

 
Verbindung an Masseverbindung in Muffen 
Den gelben Draht vom Kabelfuß an Massever-
bindung anschließen. 
Es ist wichtig, eventuellen Rost an der Massever-
bindung zu entfernen und den Bolzen sorgfältig 
zu verspannen. 
Bei Kabelanschluss in Muffen ist immer kurze 
Masseverbindung, Best.-Nr. 1200 (10 Stck.) zu 
verwenden. 

1200

 
Verbindung an den Alarmdraht. Einzel- und 
Doppelkabel 
Den weißen Draht vom Kabelfuß an den Draht 
im Rohr verbinden, der in der Zeichnung als 
Zeichen für Kabel markiert ist. 
WICHTIG! Der weiße Draht vom Kabel muss 
immer einen Abstand zum Stahlrohr von 15 mm 
haben. 
Den Draht anpassen, verbinden und löten. An-
gepassten Doppelfilz gegen die Schaumenden 
anwenden. 

1250
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Verbindung an den Alarmdraht. Zwillings-
kabel 
Den roten und den weißen Draht vom Kabelfuß 
an den Draht im Rohr verbinden, der in der 
Zeichnung als Symbol für Kabel 
(Beispiel: R = rot und W = weiß) markiert ist. 
Die beiden Koaxstecker des Zwillingskabels sind 
entsprechend mit rotem bzw. weißem Klebe-
band markiert. 

 

Kabeln und Zwischengliedern 

Übersicht 
Kabel, die in der Erde zu verlängern sind, mit 
Zwischengliedern verbinden und mit Schrumpf-
isolierschlauch dichten. 

1220

 
Verbindung 
__ 
__ 

Die Kabelenden in das Zwischenstück stecken 
und mit den Verschraubungen verspannen. 
Nicht vergessen, dass die Kabelfarben überein-
stimmen müssen. 

 
Die Stecker müssen sauber und verspannt sein, 
um eine gute Verbindung zu sichern. 

 
Schrumpfen 
Mit einer Gasflamme den Schrumpfisolier-
schlauch schrumpfen.  
Um Lufteinschlüsse zu vermeiden ist von der 
Mitte aus und dann zu beiden Seiten hinaus zu 
schrumpfen. 
Gasbrenner 1109/1110 mit Warmluftdüse ver-
wenden 

 
Am fertigen Schrumpfisolierschlauch muss an 
den Enden Mastic sichtbar sein. 

 

Prüfpunkt 

Etablierung des Prüfpunktes: 
Ein Prüfpunkt durch Zusammenschleifen der 
Kabel im Schrank Nr. 1400, 1401 o.ä. etablieren. 
Für das Schleifen eines Doppelkabels sind ein 
Zwischenglied, Best.-Nr. 1221 (4 Stck.), sowie 
Kabelhalter zu verwenden. 
Die Abbildung zeigt das Symbol aus dem Kreis-
laufdiagramm. 
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F 1252
1221
1400

41
42 32

31

 
Montage 
Kabelhalter an die Rückwand montieren. 
Kabel mit Zwischenglied verbinden. 
Nicht vergessen, dass die Kabelmarkierung und 
die Farbenmarkierung übereinstimmen müssen. 

4-1 4-1 3-1 3-1 3-2 3-2 4-2 4-2

 
Prüfpunkt 
Beim Öffnen des Kreislaufes und Einschalten des 
Fehlersimulators, Best.-Nr. 1304, wird ein Fehler 
simuliert und an den Detektometer eine Meter-
angabe abgelesen. 
Diese kann laufend mit der Zahl, die nach der 
Etablierung registriert (und im Kreislaufdia-
gramm eingetragen) ist, verglichen werden. 
Nicht vergessen, dass die Farbenmarkierungen 
übereinstimmen müssen. 

4-1 4-1 3-13-1 3-2 3-2 4-24-2

F

 

Markierung und Schutz der Kabel. 

Kabelschutz 
Den Stecker der Koaxialkabel gegen Eindringen 
von Feuchtigkeit schützen. 
Kabel, die zum Schrank o.ä. gezogen werden, 
mit Kabelendschutz nr. 1260 versehen. 

200 mm1

100 mm

20 mm

2

 
Kabelmarkierung 
Alle Kabel, die vom Rohrsystem zum Schrank 
u.ä. gezogen werden, sind zu markieren. 
Die Kabel systematisch markieren und die Mar-
kierung in das Kreislaufdiagramm eintragen. 

1261

1 2 3

 
Entlastung von Kabeln 
Die Temperaturunterschiede im Rohrsystem 
führen zu Bewegungen der Rohre. 
Deshalb ist das Kabel vor der Führung zum 
Schrank mit einem U-Bogen zu entlasten. 

 
Es wird empfohlen, die Kabel zwischen dem 
Rohrsystem und Schrank in z.B. einem Dränrohr 
zu ziehen. 
Das gibt einen guten Schutz und erleichtert evtl. 
Ausbesserung nach Grabenschäden u.ä. 
den Auskupplungspunkt an den Rohren ist im 
Verhältnis zu festen Terrainpunkten einzumes-
sen. 
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Anschluss- und Kupplungsdosen 

Anwendung 
Anschluss- und Kupplungsdosen sind beim An-
schluss des Detektometers und bei Auskupplung 
in Kellern oder trockenen Schächten, und beim 
Abschluss eines Messkreises anzuwenden. 

1230

 

1231

 
Montage in Verbindung mit Endkappen 
Vor der Montage von Endkappen ein Stück Dich-
tungsband an das Mantelrohr anbringen. 
Den ausgerichteten Draht über das Dichtungs-
band drücken. 
Die Endkappe schrumpfen 

end-cap

 
Masseverbindung 70 mm vom Mantelrohrende 
anschweißen. 
Lange Masseverbindung, Best.-Nr. 1201 (10 
Stck.) anwenden, damit die Dose über der Isolie-
rung liegt. 
Den Draht mit Isolierschlauch anpassen, reini-
gen, verbinden und löten. 

70 mm

 
Den Draht von der Anschluss-/ Kupplungsdose 
gegen das Mantelrohr wenden. 
Lange Masseverbindung anwenden, um die 
Dose über eine evtl. Isolierung zu bekommen. 

 
Anschlussdose in Verbindung mit Überwa-
chungseinheit 
Anschlussdose Nr. 1230 mit 1 Koaxialbuchse 
anwenden, wenn die Auskupplung vom Rohrsys-
tem - in Verbindung mit Anschluss an eine 
Überwachungseinheit am Rohrende durch Ein-
führung in Kellerraum oder trockenem Schacht 
erfolgt. 
Die Abbildung zeigt das Zeichen des Kreislaufdi-
agrammes. 
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1230 x 2 12 34

4000

 
Lange Masseverbindung, Best.-Nr. 1201 (10 
Stck.), damit die Dose über der Isolierung liegt. 

1230 1201

 
Das Kabel zwischen Anschlussdose und Detek-
tometer muss min. 5 m lang sein. Zwischen 
Anschlussdose und Detektor ist die Länge wahl-
frei. 
Ist der Abstand größer, ist ein Sonderkabel der 
erforderlichen Länge zu bestellen. 

F1 F2 F3 F4 F5 A

1  2 3  4   Data
Relay

Fuse
Supply

0

1

4

7

2

5

8

3

6

9

E MS

4000N C

F1: N earest poi nt
Scanning channel x

F2:  P oi nts i nstall ed F2: C ommunicat ion A: A ut o

A ut o

C h a n n el    1              2 4 05     m  

C h a n n el    2                3 5 0    m  

C h a n n el    3                N C     m  

C h a n n el    4                m  

4000

12121212

12301230

 
Kupplungsdose in Verbindung mit Auskupp-
lung. 
Kupplungsdose Nr. 1231 mit 2 Koaxialbuchsen 
anwenden, wenn die Auskupplung an Rohren-
den in Kesselräumen, Kellern oder trockenen 
Schächten erfolgt. 
Die Abbildung zeigt das Zeichen des Kreislauf-
diagrammes. 

1231
1210

 
Lange Masseverbindung, Best.-Nr. 1201 (10 
Stck.), damit die Dose über der Isolierung liegt. 

1231 1201

 
Die Verbindung zwischen den beiden Kupp-
lungsdosen kann mit 1, 3 oder 5 m Kabel ausge-
führt werden. 
Ist der Abstand größer, ist ein Sonderkabel der 
erforderlichen Länge zu bestellen. 

 
NB! Die Farbenmarkierung gelb/weiß muss mit 
den Farben in der Kupplungsdose übereinstim-
men.
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Endkomponente und Anpassungs-
glieder, Detektometer 

Abschluss des Messkreises mit Endkom-
ponente 
Beim Abschluss eines detektometer-Messkreises 
in Gebäuden, trockenen Schächten o.ä. sind 
eine Endkomponente (mit schwarzer Markie-
rung), Best.-Nr1230, zusammen mit einer An-
schlussdose, Best.-Nr. 1201, anzuwenden. 
Die Abbildung zeigt das Zeichen des Kreislaufdi-
agrammes 

1230

1302

 
Lange Masseverbindung, Best.-Nr. 1201, damit 
die Dose über der Isolierung liegt 

1302
1230

 
Abschluss von Messkreis mit Anpassungs-
glied 
Nach Fertigstellung des detektometer-
Messkreises in der Erde ist das Signal durch ei-
nen Doppelkabel von der Muffenverbindung 
nach oben in Gebäude oder Kabelschrank mit 
einem Anpassungsglied, Best.-Nr. 1301, zu füh-
ren und abzuschließen. 
Die Abbildung zeigt das Zeichen des Kreislauf-
diagrammes.  

1242

1303

1252

 
Die Kabelfarbe muss mit den Farben des Anpas-
sungsglieds übereinstimmen. 

 

Endkomponente und Anpassungs-
glieder, Detektor 

Abschluss des Messkreises mit Endkom-
ponente 
Beim Abschluss eines Detektormesskreises in 
Gebäuden, trockenen Schächten o.ä. sind eine 
Endkomponente (mit roter Markierung), Best.-
Nr1300, zusammen mit einer Anschlussdose, 
Best.-Nr1230 anzuwenden. 
Die Abbildung zeigt das Zeichen des Kreislaufdi-
agrammes. 

1230

1300

 
Lange Masseverbindung, Best.-Nr. 1201, damit 
die Dose über der Isolierung liegt. 
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1300
1230

 
Abschluss von Messkreis mit Anpassungs-
glied 
Nach Fertigstellung des Detektormesskreises in 
der Erde ist das Signal durch Doppelkabel von 
der Muffenverbindung nach oben in Gebäude 
oder Kabelschrank, Best.-Nr. 1301, zu führen. 
Die Abbildung zeigt das Zeichen des Kreislauf-
diagrammes. 

1301

1242 1252

 
Die Kabelfarbe muss mit den Farben des Anpas-
sungsglieds übereinstimmen. 

 
 


